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Monatsvers:  

Junger Wein gehört in neue Schläuche.     

Mk 2,22 

 

Neue Formen für das neue Leben 

18 Die Jünger von Johannes und die Pharisäer fasteten re-

gelmäßig. Deshalb kamen einige Leute zu Jesus und frag-

ten: »Warum fasten deine Jünger eigentlich nicht wie die 

Jünger von Johannes und den Pharisäern?« 

19 Jesus antwortete ihnen: »Sollen die Hochzeitsgäste et-

wa fasten, solange der Bräutigam noch bei ihnen ist? 

Nein, sie werden feiern, solange er da ist! 

20 Die Zeit kommt früh genug, dass der Bräutigam ihnen 

genommen wird. Dann werden sie fasten. 

21 Niemand flickt ein altes Kleid mit einem neuen Stück 

Stoff. Der alte Stoff würde sonst an der Flickstelle doch wie-

der reißen, und das Loch würde nur noch größer. 

22 Ebenso füllt niemand jungen, gärenden Wein in alte, 

brüchige Schläuche. Sonst bringt er sie zum Platzen. Dann 

läuft der Wein aus, und die Schläuche sind unbrauchbar. 

Nein, jungen Wein füllt man in neue Schläuche!« 

Mk 2, 18-22; Übersetzung Hoffnung für alle 

 

 

Noch hat die Rubrik „Angedacht“ keine „Nachfolgeredaktion“. 

Möchte es jemand übernehmen, hier regelmäßig etwas zu 

schreiben? Vielleicht kann es sich auch eine Gruppe, z.B. ein 

Hauskreis, auf Zeit aufteilen? Oder möchte jemand einen Im-

puls, ein Erlebnis oder etwas, das ihr/ihm wichtig geworden ist, 

auf diese Weise mit uns teilen?  
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Ein Traum wird wahr!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir, Johannes und Nati (Johannes Weiß und Nathanael Hart-

mann, Anm. d. Red.), haben schon in der 7. Klasse angefangen 

davon zu träumen, nach dem Abi eine Neuseelandreise zu ma-

chen.  

In den darauffolgenden Jahren wurde es immer nur so dahin-

gesagt, doch im Januar 2023 wurde es dann tatsächlich kon-

kreter - der Flug wurde gebucht. Nun konnten wir uns tatsäch-

lich auf eine siebenwöchige Neuseelandreise Ende des Jahres 

freuen. Die Vorfreude wuchs zunächst monatlich, wöchentlich, 

dann täglich, und je näher der Abflug rückte, sogar stündlich.  

Im September dann starteten die ersten Planungen für unseren 

Trip. Es wurde viel überlegt, telefoniert und organisiert. Als man 

dann am 6. November endlich im Flieger saß, nachdem unser 

erster Flug gecancelt wurde, und wir 10 Stunden länger warten 

mussten, konnte man es immer noch nicht greifen, dass man 

jetzt erstmal über Singapur, und dann nach Neuseeland, ans 

andere Ende der Welt fliegt.  
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Schon aus dem Flugzeug aus konnten wir unseren Augen kaum 

trauen, als wir zum ersten Mal die Nordinsel gesehen haben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Nach dem anstrengenden Flug verweilten wir die ersten paar 

Tage auf der Sonshine Ranch, in der Nähe von Auckland. Von 

dort aus startete dann unsere Tour. Wir bereisten beide Inseln 

und kamen zu den entlegensten und zugleich schönsten Orten 

Neuseelands.  
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Sonntags haben wir immer eine andere Church besucht und 

haben somit viel Neues kennenlernen dürfen. Oft war Vieles da-

bei, was wir auch gerne bei uns in der Gemeinde sehen wür-

den. Zugleich waren wir auch einmal nichtsahnend in einer 

Pfingstgemeinde - das war nicht so unser Ding, haben wir da-

nach übereinstimmend festhalten können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Während der Reise durften wir Gott nochmal auf einer ganz an-

deren Stufe erfahren, wie wir ihn bis jetzt erlebt haben. Es ist so 

krass, wie Gott so viel unklares klar gemacht, unpassendes pas-

send, und weniger schönes wunderschön gemacht hat. 

Darüber hinaus konnten wir spürbar erleben, wie er uns tagtäg-

lich bewahrt hat, sei es bei den stundenlangen Autofahrten, bei 

den riskanten Wanderungen über Vulkane, oder auch „nur“ 

beim Campen gewesen. 

.  
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Die letzten Tage verbrachten wir dann wieder auf der Sonshine 

Ranch. Johannes ist dann am 22. Dezember wieder zurück 

nach Deutschland geflogen und wohl behütet angekommen. 

Nati hat seinen Aufenthalt zu Beginn der Reise verlängert und 

wird im Januar dann hier auf der Sonshine Ranch mithelfen. 

Sein Rückflug geht dann am 1. Februar wieder nach Hause, wo-

rauf er sich auch schon wieder freut. 

Nati und Johannes 
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Großputz 

Vielen herzlichen Dank an alle putzfreudigen Mitstreiterinnen 

und Mitstreiter, die sich am Samstag, 25. November 2023 oder 

aber auch an Tagen davor und danach beim Herbstgroßputz in 

unserem Gemeinschaftshaus in Künzelsau ganz tatkräftig einge-

bracht haben. 

 

 

 

 

 

 

 

Es war ein gutes und erfolgreiches miteinander werkeln, schrub-

ben, saugen, kehren und entmisten- und ganz praktisches 

„Gemeinschaft pflegen“! 

Bleibt so motiviert und steckt noch andere an! Danke! 
 

Doro 



 

9 

 



 

10 

Termine Künzelsau 

Mittwoch, 3.1. 20 Uhr Gemeindegebet 

Sonntag, 7.1. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 18 Uhr Gottesdienst 

Donnerstag, 11.1. 20 Uhr GLK  

Sonntag, 14.1. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 18 Uhr Gottesdienst 

 

14.1. —  21.1. Allianz-Gebetswoche (siehe auch S. 16) 

Montag 15.1. 19.30 Uhr, Apis Ingelfingen, Criesbacherstr. 4 

Dienstag 16.1. 19.30 Uhr, Arche Künzelsau, August- Beyer- Weg 5-7 

Mittwoch 17.1. 19.30 Uhr, SV Künzelsau 

Donnerstag 18.1. 19.30 Uhr, Apis Ingelfingen, Criesbacherstr. 4 

Freitag 19.1. 19.30 Uhr, Jugendgebetsabend, SV Künzelsau 

Samstag 20.1. 19.30 Uhr, Arche Künzelsau, August- Beyer- Weg 5-7 

 

Sonntag, 21.1. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Donnerstag, 25.1. 14.30 Uhr Frauenkreis  

Sonntag, 28.1. 10.30 Uhr Gottesdienst  

Mittwoch, 31.1. 20 Uhr BLK 

 

 

 

 
 

Bildnachweis:  
Titelseite: iStockPhoto  

S.4,5,6,7: Nathanael Hartmann 
S.8: Ingrid Rieger 

S.12: pixabay 
S.14: Tabea Röger 

S.15 oben: Aktion Bibelstern 
S.15 unten: Pixabay 
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Termine Leofels 

Sonntag, 7.1. 10.30 Uhr Gottesdienst  

 Anschließend Mittagessen, bitte Teller, Besteck,  

 Becher, Nachtisch und Salate mitbringen 

Sonntag, 14.1. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 

14.1. —  21.1. Allianz-Gebetswoche (siehe auch S. 17) 

Montag 15.1. 20 Uhr, Gemeinschaftshaus Unteraspach 

Dienstag 16.1. 20 Uhr, Gemeindehaus Ilshofen 

Mittwoch 17.1. 20 Uhr, Gemeindehaus Großaltdorf 

Donnerstag 18.1. 14.30 Uhr, Gemeinschaftshaus Leofels 

 

Montag, 15.1. 20 Uhr Gemeindegebet 

Samstag, 20.1. 19.30 Uhr HRC in Leofels (S. 19) 

Sonntag, 21.1. 10.30 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch, 24.1. 20 Uhr GLK 

Sonntag, 28.1. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 19 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch, 31.1. 20 Uhr BLK 

Sonntag, 4.2. 10.30 Uhr Gottesdienst  

 Anschließend Mittagessen, bitte Teller, Besteck,  

 Becher, Nachtisch und Salate mitbringen 
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Frauentag/ Frauenfrühstück 

Herzliche Einladung an alle Frauen!  
Am Donnerstag, den 8. Feb-

ruar 2024 um 19.30 Uhr wol-

len wir uns treffen, um das 

Frauenfrühstück bzw. den 

Frauentag vorzubereiten.  

 

Wir treffen uns im Jugend-

raum in der SV KÜN und freu-

en uns auf rege Teilnahme.  

 

Der Frauentag findet dann am Samstag, den 9. März 24 statt. 

Viele liebe Grüße,                   das Leitungsteam 

 
 

 

Sprachkurs in unseren Räumen in der SV KÜN 

Am 7. November haben wir uns im Gemeindeleitungskreis Kün-

zelsau einstimmig dafür entschieden, den Weg mit der Überlas-

sung unseres Saals für einen Sprachkurs der Akademie für Bil-

dung und Integration zu gehen.  

Für diese Entscheidung gab es für uns mehrere Aspekte. Die Fra-

ge, wie wir gesellschaftlich für die Stadt relevanter werden, und 

wie wir Hürden nach Außen abbauen können, beschäftigt uns 

im GLK schon länger. Deshalb freuen wir uns auch aktuell über 

Gottesdienstbesucher, die aus der Ukraine oder Syrien stam-

men. Da die Gruppe morgens für den Aufbau und Unterricht 

kommt, und abends den Saal wie vorgefunden wieder verlässt, 

haben wir hier so gut wie keine Berührungspunkte.   
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Es spricht aber nichts dagegen, nach dem Unterricht in die SV 

für ein kurzes „Hallo“ zu kommen; ggf. müssen auch bei uns Hür-

den abgebaut werden. 

Als GLK sehen wir hier die Chance, dass wir uns mit dem, was 

wir haben, in die gesellschaftlichen Anliegen einbringen und 

Not lindern können. Denn wir wollen ein offenes Haus für Men-

schen sein, insbesondere für Hilfesuchende, egal welches Anlie-

gen sie haben (Matthäus 25, 31-46). Wir sehen dabei das Haus 

als Gottes Werkzeug, durch das er seinen Plan, Menschen zu 

helfen, umsetzen kann. Denn auch uns wird täglich aus seiner 

Güte zugeteilt (Matthäus 25, 14-30). Unser zugesagter Einsatz 

und das Risiko ist hier überschaubar, und mit einem Nutzungs-

vertrag sind die Rahmenbedingungen und die Verantwortun-

gen mit der Akademie geregelt. 

Wir haben einen Gott, der immer etwas für Außenseiter, Arme 

und Einsame hat (Matthäus 18, 10-14). Wenn wir in Gottes Wort 

schauen, werden wir mit den Ansprüchen, die Jesus konkret 

stellt, herausgefordert. Es geht nicht nur um die Freundesliebe, 

sondern auch um Hilfe für unseren Nächsten bis hin zur Feindes-

liebe. Das funktioniert nur, wenn wir unsere Pläne an seinen aus-

richten (Lukas 6,21-38). Deshalb wollen wir nicht auf unseren 

Vorteil schauen, sondern zuerst, dass er seinen Heilsplan umsetzt 

und wir ein Teil davon sein dürfen (Matthäus 6, 25-34). 

In diesem Zuge werden wir nicht nur einen Nutzungsvertrag mit 

der Akademie vereinbaren, sondern auch eine Hausordnung, 

die dann auch für uns verbindlich ist. Da der Sprachkurs unter 

der Woche Montag bis Freitag von 8.30 bis 17.30 Uhr inkl. Vor- 

und Nachbereitung von 30 Minuten ist, müssen wir bei vereinzel-

ten Veranstaltungen umplanen. Die Tür vom Saal zum Treppen-

haus bleibt in dieser Zeit verschlossen. Hier schon mal vielen 

Dank an alle, die schon neue Ideen für ihre Kreise entwickeln. 

Euer GLK Künzelsau 
 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 1 Kor. 16,14 
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Aktion Bibelstern 

Es ist eine große Freu-

de, dass wir unser Ziel, 

50 Bibeln für Kenya zu 

finanzieren, sogar 

übertroffen haben! 57 

sind es am Ende ge-

worden, vielen Dank 

an alle, die sich daran 

beteiligt haben!  

           Margret Walter 
 

 

 

 

 

 

Gebetsanliegen 

• Dank für die tolle Weihnachtsfeier 

der Jungscharkinder in Leofels und 

dass sich so viele Eltern haben einla-

den lassen  

• Dank für den Lobpreisabend in Leo-

fels und die gute Gemeinschaft  

• Dank für alle Mitarbeiter die sich Tag für Tag, Woche für Wo-

che, für unsere Gemeinde einsetzten und so viel Kraft und 

Engagement investieren 

• Bitte um Bewahrung bei den Freizeiten und gute Begegnun-

gen  

• Bitte um einen passenden Bewerber für die Jugendreferen-

tenstelle 

• Bitte für die Leitungskreise, dass sie unsere Gemeinde gut 

und weise führen können  
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Gemeindepastor:  Karl-Hermann Schmeck  

 Tel.: 07940 939 5772 / 0172 610 1098  

 mailto: karl-hermann.schmeck@sv-web.de  

Gemeindeleiter KÜN: Siegfried Blank, Tel.; 07940 503 2460  

Ansprechpartner Leofels: Birgitte Schwarz, Tel.: 01512 879 8680 

Bezirksleiter:  Fritz Weiß, Tel.: 07940 547 742  

 Friedemann Bast, Tel.: 07904 94 42 54 

Bezirkskassiererin:  Sarah Huß    

 Tel.: 07904 944 492 / 0157 8814 3039  

 mailto: sarah5585@web.de  

Info-Brief:  Martin Bürkert  

 Tel.: 07937 80160 / 0173 435 7601  

 mailto: dieBuerkerts@web.de  

freie Tage:  

Karl-Hermann Schmeck: montags  

 

 

 

 

Stettenstraße 29  

74653 Künzelsau 

https://sv-kuenzelsau.de 
 

Spenden bitte an die SV-Förderstiftung, IBAN: DE85 

5206 0410 0000 4199 40 BIC: GENODEF1EK1  
Projekt Nr. 92010: Gemeinde Künzelsau; Projekt Nr. 92012: Künzelsau Gebäude  

Projekt Nr. 92020: Gemeinde Leofels; Projekt Nr. 92022: Leofels Gebäude  

Wir danken für jede finanzielle Unterstützung! Spendenbescheinigung möglich!!  


